
^ 43. Dmml'rjlag mn 2 l . Fellnmr I86l
Die „vaibachcr Zc i t i ing" nschcml. not ?l»<«!!i,l»!!e

del Sonn- und Fcicrtagc, täglich, u»c> lostet s.niiinl

den A l ' i l a ^ i l im ( l o i i lv to i r g a n z j ä h r i g l l st..

li a l b j ä l, r i g ."> st. 5U l r . . »lit ><t r c nz l> a u d il» (5l'>m>-

tl'ir g a u z j , l 2 ft., h a l l ' j . li ft, Fiir oic Zi i inl lui ,^

i»'S Haus sl»d l> a l b j , .'>9 l r . „ i r h r , » siilricht^x, Vc i >

der Post p l ' r t u s r c i ^ a i i j j . , »iitse .ssrenjl'^no >i»d

qedllickter Adresse l/> st., h ^ l b j . 7 st. 5(» t i .

I n se r t i <? n s >; e b ü h r f»r n i l«Gar»lo»d-Sl 'a l te l i -

zeile ol>cr ocu Ra»m dcrsi'Ibcli, ist jür lmalige (5i, l ,

sch^ll»»z <» lr.. sur tm.l l i^e ? l r . , f i n ^ i n . U i ^ 1l> l».

>«. s. w, Z» ol.seu Oel'ilhrc» ii't »l)ch dcr ^»s.ltll'»«,'»

!>t»ll'<I pcr l̂<> lr . für »ine jedesmalige i5i»scha!l>mg

hiüj!» z» lcchülii, Iüsrrate l'is >0 I c i l , » losll» l f l.

i»» tr. fnr ^ u».^I, 1 st. 40 kr. für <i M.U uni) U0 lr .

Iin l M>>i ^ l l i l Ixbegviss c>ts ^»sil'l!l>»ös!»'»i!'el>?.)

^ ,,^'

Imtlicher Theil"
H ^ e r v^n dein soliverainen Iobanniter-Orden an dir
Stelle des verstorbentu Äai l l i Grafen M o r z i n znn>
lNi^erovdenlllchen Gesandte» lind bevollmächtigten M i .
nister dieseö Oidcnö am Allerböchsten Hofe eliiannie
Vai l l i Franz Graf u. K o l,o w r a t - K r a k o ,v s l i
d.it die Ebrc gebabt. seine Beglaubigungsschreiben " ' "
2^. v. M l s . S r . k. k. 'Apostolische» Majestät zu über
leichcn. ^ -

Sc. l . k. Apostolische Majestät haben mit der Aller
l'öchsicn Entschließung vom N . ssll'lli^r d. I . dc»
P r l ^ ' m g n ' Tomhl l ru Si^ i^mnüd S z n p p a » »nl'
dr>» Pflnrcr i» illcül'iüise!, S l lp l ia i l v. ^ ' i pou i l i r zky
ll« l!̂ !,>>n zu Domlicn-cli am Gl. i l icr O l ^ l ' p i l ' l . - -
seiner dri, Pmvtt r i» U^ '^nd. Arolp l ' M a j l h ' ü N ) !
d e .<? l sscl e ö sö . l,nl) ds» Doltor t>cr Tl)cologic
»»d Nci>ik!ell>- dn' Zsüschrii't „Rcl ig io" . i ^n l S c><
m o q y i , zu Dl'iul'crveii a»> Prcsslnmicr ^o!!s^i<>!.

Das St^lUsmixistcli l im lnit dcn Fniüc.^co No«

für d.ic! TriciunüM l 8 6 l —18l i3 evna»»t.

Dl is Fiimn^miüistsvium d ît die K.isftü'Dilcklois-
S l l l l ^ l,ci der ^^!!dc,?h.n,plktisse in Gniz dliil Z.U'I.
'"kist.r dcr F i l i^^ .u l rsCl i is f t in Oedenl'ül^. NlfollUliz
D i , i, c i t . ^crliche».

l2taud der im Umlaufe befindlichen Miinz-
Srl icine.

Die Gcsammtmsügc ^n' z» (5»dc Ia>l»rr M i l
l"l Umlauf dtfiorlichel, Mi'l!,,^'ril,c l,rM,a ü.228,309
^nld,n.

Vom k. k. Filuinzmilusilrium.
Wicn, Dc» 18. Fcl'tmn 18()l.

Nichtamtlichtr Theil.
Laibach, 20. Fcl'vmn'.

Polilischc Schl^^luö'rtcr lv . rd l l l schncll vlr^lssl»,
sobald »ie S ' t l l l i l io i , sich äildctt. Eö ist »och uichl
^ ' !gs h,r. o.ist ^oi, Napoleon i'ie ,>i,'ogik ker Thn l -
' "chl l l " rrfinwc» wl>>0s. Hie war s-l)r lcicht. »iesc
^c» îk lül!) t l fol l 'cüc kci» lirsco Tc i l l s» , 0c,u> sic
' " " r .,l>liiidglclfi,ch". Ol' l l 'ohl mail Das Schlaguwil
^d< lvl-üi^sr l 'ört. so »l,'ält cs ooch scinc O i l l i ^ i t .
^ ^ ist ti»c Tl)^ls>>chl. »l'ß I l a l i o , t in Pai lamsi i l
^ " l , lino l>ie ^o^ i l oelsc!l,'cn mi'lßlc sri», daß I la l i c»
l>>>!fî ilt ist, Äl'cr V'Nlzir! ! gcl'öit »och zn O^stci.
l l icl). liüd i „ R l "» vrgictt »och dcr Papst mit Hilfe
bcr F>a»;osrn. T ic Eüil 'ci i I i a l i . nö ist »al)cr >u,r
^»c folmcl ls. al'cr sic ist Da. wenn Mlch lilckcnl)^'!
" " d lose zusammengeleimt. England uno Fralittcich
werds,, dasnr so^cn , Daü dcr ^'rim l)^!t. Wen» »n»
auch lie M i l l s ! ucrwclslich sind, mit denr» lev Zircck
Lcicht lvnidc. sli sö>,».n wir doch nicht anderü, alo
^"> solincll cinheillichen I l a ! en lino scinem Par ia-
'»rnle die Änfnislksalnlcit z» schenlcn. wclchc nnö oie
«l?og,k dcr Thals.'chcn" al'üöihi^t. W i r l'e>'assc» nnö
"l>o lillitc mit Viktor Emannslv Th roo rc^ .

Wic auö dc>n tclc^raphischcn ^In^zng hervorhebt,
'Vlichl der küüfiig!' Köni^ uon I la l ,cn als rrllc»
^ l n „ d s . ^ die Einheit des L iaa les ane«, ll»b saa.t:
^tescll's ,„s,sse al'f „gröiZlmö^lichsn aomiiiislraliven
ulcidcill,,» l'asirt sein. Dann ^chl Viklor Enianncl
"l>f die 'Nczicl'llngen Ital>c»^ znn» 'An^Ianc'c i'il'er nno
! " a l : „D ic ösfcnllichc Mr inun^ ist nnö ^nnstig". Da>3
«»"»kreich mW E.i^land bcsonrerö lobcnd ^cnannl
Werden, niii) Vinckc und seine Partei l lucnrähnt l'lei-

deu, ist jedenfalls eill Zeichen schnöder Unda»kl'arkeit.
Wtnn der Könia. von Smnpathien fnr den Hcrischcr
in Prcnßen nnd die «dcuischc N'alion" jpncht, so
mag er n.'ohl den prcußlschsii i.'anc'l'olcn melnen, ab>r
oic dnllsche Nalion wiro sich in',l dc» Weisen auü
»ein prcllüischc» A^cosdnelenhaüsc ^cwlß nicht ^erne
i^iil isizircn lassen. Dcr wichtigste Theil rcc Tl l i iner
Throlircdc >st derjeüi^c, luclchcr sich m»f dic Fra^e,
ou ^ r ic^ oder f r ieden, bc^icbt. Indein dcr ^öoig
oie innere iDi^anisalion I i a l i t nö m>o die Veroollstä»-
c>i^nn^ d.r Nnsnma/n alü erste Nolywendigkcil ancr-
kcnii l . gesteht er. o a ß I t a l i e n n i c h t i n d c r
^ a a, e is t , die Qfflnsioe zn er.irclfcn. n»0 wenn er
hi!lz»sn>>t, «^lalicn werde ln> VcwniNjVm s incr Hiräflc
dcn R'alhschlä^cn der Nln^deit Fol^c gelien löül icn",
jo cikläl l Pieinont eben. daß cö ans ocn ».'lneziain-
»chcil SelezllH. dcn cö a^t in zll mil l ' i inhmci! nichl
llaik ^cnng ist, sen Hrankliich zi> nnier!ini)e» „lchi
geneigt ist, n»d von welch.in England >>» Inicrcssc
ocü nllgemeiiu» Flierenü abrälh, uoilänsig Vcrzichi
leistet. Vikior Elnanliel glhl aber »och weiter, cr
l i l l a r l eilic Unlt incyinl ing a.eg,n Vcnezic» snr ci,>
Wa^nlß nnd sprich! Jedermann daö i)i>chl al>, «lie
Existenz nnd die G>schicke einer Naiion ansü Sp 'c l
;i l sct)cn," Dilsc Siel ic ist diletl ^>!ilil die Nlira'o
Küchlet , deren Vückc anf G.iriliali?! gelichtet sind,
lind solmell wcni^slenö line Verdammung jeder scldsl«
ständi^cn Uülcrüeynil!»^ oes E^ol'crero b'idcr S iz i -
üe» ge>ien V<»ezirn. Viktor Emannel nnd sein Pre-
mier würden eü lanm ^cwagl hal'e». solche Dinge
zu cMa' len, wli>n daö Elv>lbl>!ß der ParIame»lSn'ah>
lcn nicht so entschisscn c^oonrlstl,ch gewesen wäre.
Es wird sich n»n zeigen. iüw,cwll l b.l lcl Versiehe,
rnngcn ansiichlig sind. S o "iel scheint aber gcw.ß,
wir werden das Jahr 1«ttl sich filedlicher gcslallcn
»ehen, als sci»c bcidcn Vorläns>r. Vl'slehl sich. in
Zla l i rn^ w^ö anderwälls aeschchen kann. an der E<-
der oder an, Rhein, darüber rnhc» die ^oose uoch
in dcr Ur„e deö Schicksals.

Dcr Lä rm, den man schlng in Vezng auf die
Vroschnrc «Frankreich. Rom nno I t a l i en " war un-
nölhig. «Viel Gcschrci n»0 wenig Wol le" sagle der
Uaner. als er sein Schwein schor. Von den mer»
zebn Al'säpcn, au6 w.lchcn die Schrift besteht, enl-
hallen zwölf eine sehr korrekte Darsl l l inng der Unter-
handlüngfil zwischen P.niö nnd R'on,. al'cr lediglich
anf Grnnrla^c rcr dei» gcsepgel'cüden Körper uorgt '
lcgien ^lttcüslücke. N>»c Dcl^i lo über l-i.sc Unler-
handlnngcn blinkt i.'agncl0!l,,t^re nicht, Daö drei«
geböte lind oirrzchiite Kapitel (wir habe» sic in wört-
licher Uedcrsi'pnng mi la/ lht i l l ) rnld..l!cn deil einzig
l'eachlcnüwerthln Theil rer Broschüre, aber anch hier
fehlt die Nonllnsio», die eigcnlüchc Pointe, Der ^ a i '
scr rer Fiaiizosci, wi l l den Papst >„it I ta l ien ver-
söbiien, waö l»il anrern Worlcn nichts anders heißt,
alc< dic n.'elllichc Soiwcrämla! dcö Papstcö soll in
I ia l i cn aüf^shcn. Nun erwartete ,nan. daß die V w -
schürt Anfschlnß über daö gcbcn weide, waö Frank,
ceich weiter l'.giünen wi id. Anstatt aber die Zurück,
ziehnng der französischen Trappen ans Rom in A»5<
sicht zu stellen, wie eö dem ganzen Gcislc der Zlng.
schrift entspräche, srhaltcn wir dic Mi i lhc i lnng . daß
Frankreichs Dcgcu in Ron» bleil ' t , l»s der Papst
»achgcglben hat. Eü cnlst.hl nnil die F,age, n.'̂ »?
Piuö !X . . angesichts dieser voran^sichiii^r,, Enlwlck.'
l »ng . beschli'ßcn n,'ird. Die klerikalen meinen, der
Papst di'life nicht znschcn. wic die Piemonllscn in
Rom einziehen, und müsse die Ewige Stadt verlas-
sen. Nnn steht cö wohl anßer Zioeifel. d<>ß die rö-
mische (5iuie d!e>) .zerne lhälc. «I l i in r ir Anirescnblil
der Franzose» hat j>, eben unter andciem den Zivcck.
einen selchen Zwischei'fall llümöglich zn machen. ^a»gc
kann die Ungewiöhe t nicht niehr wah.en, obgleich
die nencste Pariser Vrcschüre nur die allgemline Rlch-
lnng , in welcher sich dic römische Fxigc entwickeln

w i rd . nicht adcr anch die Mi l te l anqab. welche die
O„»schlidi!»g berbeifübren sollen. Der französische
Minister des Auöiuäl i igen. Tbonvenel. schickte, um
ivn ueischicrenen Än^Iegnngen znoor^ntVnlmm. welche
dic Vros^nre ^agll,rl'nni<Nt'ö in Aelr, f f der selueien
lDsknpaüo» Roms dnrch die Franzosen e,leiden k.inn.
ein R'nndschrei^cn an alle diplomatische,' Vertreter
dcvl Flaiserreich^ i>n Anölanl-e, worin er erklärt, daü
biö znr vollstaudigcn Regelnng dcr römische» Fiage
nichts in der bishciigen i.'age geändert »uerdeu soll.

Korrespondenz.
< y r a ; , 18. Februar.

^ M i t dcr stillen Ze i t . welche den, bnxlen, lär»
menden Treiben des Karnevals gefolgt, ist anch dic
Zc>l tlllsten Handelns gekolllmen. uno die zur Way l
^erufencn. die l'iühcr dic Sache mehr gleichgillig
zn dllrachlen schienen, sind nnt einou Male rege g>-
W0i0ell lull) Fragen nnd Berathe», welche N'amen für
ra<; Allgemeine wohl den besten 5l!ang hal'en. nin
sie ihren SlilUixzelleln cinznucrlciben. Diese Woche
soll unö den ncilen Genicinderalh bringen. Ai l Anf-
fordernngcn zu V»sptechn»g'U. woblgemrlnlen Ra ih-
schlägen. vevbnni'cn >nil ei»er von den» ZcnlraI«Wah!>'
Comit^ veiöffcnllichtcn Kandidatenliste üir diejenigen,
welchel> oic Keiüitniß dcr für die Nlnwahicn befähig-
ten Männer mangelt, hat es nicht gefehlt, um den
Impn lü zn ciüer l'cleblen Wahldewegung zu geben;
n'ciiü nlchlödcsN'weniger die Vorbereilnn.len zn den
Wahlen im Allgemeinen nicht mit jenem Eifer nno
jener Wäline belrilbcn wnrdei l . wie sie deö ».'ichligen
Akie^ würdig gew,seil wä lcn . so ist der Grnnd nicht
ül der glcichgilugsii Anschalinng dcöselben. sonderu
einzig uno allein in dem Umslande zn such.» , daß
»i„ großer T h . i l unwillkürlich noch nnier del,, Ein<
sinssc des frnbcre» Systems dic Vcrenlnng ei-lcr selbst"
ständige» Gemeinde» Verlrelnng. welche d«c Slaalc««
velwaltnng im Kleinen repläsc»lirt, nicht in semem
ganzen Umfange erfassen wi l l oder kann. Bei dem
a/snndcn Sinne unserer Einwohner jedoch, die übli«
g>'Nö jedc wic immer geartete Angelegenbell init >̂ e«
dacht anfassen und in rer R'gel erst im weiteren
'keifolge warn» werden, steht zu c iwartcn. daü ci.jc
erste G,legcnbeil zn cineiil selbstständige» politische!,
Hanreln verlianenövoll lsgleifen »no ibre ivichtige
Anfgal't anch mit günstige!» Erfolge lösen iverren.
Samstag den l ( i . wurde noch eine Wäbler-Verfama!«
Inng von !j —^0(1 Pcrsoil.il im stand ^andhanse nt'.r
öffcnilichc Einladung des Dr. Posener al'gebalte,,.
Die Wahlcil findeu in folgender Ordming S t a l l :
Henlc wähll der dritte Wahilöiper ,n li Wabl .D l«
slriklcn; am 20. Fcbrnar der ziveite in .3 Distül tei ,
nnd am 22. Fcbrnar dcr ersle Wal ' l lö ip . r . Die alif«
li.gcndeu Wäylcllisten wl i f tn 27^7 stxuuUurechligic
Wähler nach, von denen anf d.n ersten W.'dlfölper
ii2i>. anf del» zweiten l A 8 l nud anf den drül.n 731
Wähler lü l fallen

Der schlid.'N?e Gemeindcrath linscrer ^'andcö-
banptstadt bat an seine Mitbürger eine Ansprache gf .
lichiet. welche gswissermaßen rillen Rechenschaslül'ericht
bildet, da in derselben das Resultat s.incö zehnjähri«
gen Wil lens zergludert wird. Eö begreift die Orga<
!,is.>lion deö Magistrates, die Regelung der M i l i i ä r -
Vsq,,arl ielnng, d,c Heistellnng von Kanälcu in der
<5l>,dl nnd den V>'rslä0l!» (bi5l,'cr »lil ciner Summe
oon l i i 0 , 0W st). Vslbtsscrnng deö Straßenpsi,>slero,
Enlfclnnng dcö Schlachlhause^) und dcr Maikl l 'üt ien
anö der Stadt und Schaffung schöner Promenaden an
der Mnr . E>richliing dlö Pl inipier-Ko-P^ Vcrmeh.nn.,
honolllter Armenphysikcr. Hebnng deö Volköschlilwe.
sens. Elwerbnng mehrever ^leg«»!chaft.'N. AlS pa.
lriolische Al le drö GemeinderalbeS erschieuen: Die
Snbslr ipl ion auf daö National - Anlehen vom Jahre
>8!N mit l0o.000 ft, und a>,f daö ^ot lo .A i i l 'Yc i l



z?<>
vom Iahrc 1800 mit 40.000 fi, und beziehungsweise
nuch vie Abnahme von Aktien der Nöflacher Bahn im
Pelrage von 12.000 ft.

Das Wirken drs schcidcndcn Gcmcinder^tbeo cr-
strecklc sich anch a,if unsere Univcvsiläi. Als nämlich
im vorigcn Jahre die Existenz derselben aus finan-
zieUeu Nücksichicn bedroht wnrdc. vcrwendcle sich dcr-
sclbc cifri^st für dcn Forlbestand dcrfllbcn ulld brachte
die Vervollständigung durch Errichtung dcr medi^ini'
schcu Fakultät mil dcr Znsichcrling nambaftcr jäbrl i-
cher Beitrage l' i lfür in Anregung. Hcrvorgcliobrn
vcldienl »och zu wcrden. daß dcr abtretende Gemeinde«
rath die durch die vcrschicdenc» Maßregeln z»r He»
bung des Volkrschnlwesens cnlstlindcnc jälülichc Medr-
ausgabc von l i000 bis 7000 Gnldcn „ l i ls l i i , auf
reichliche Zinsen angclcglcs i i ap i i a l " bclrachlct.

Wic ans Wicn vcrlautct, soU dcr Fortbestand
und bezicyungöwcisc die Ergänzung der Grazer Uni^
ve,sitäl bcreils gesichert scin.

^ e st e r r e i ch.

N 5 i e n . Ibrc Misstate! ! der Kaiser Ferdinand
und die Kaiscrin Mar ia Anna haben znm Van einer
Pfarrlirchc in Flilsch die Slunmc von i»00 Gulden
z,l spenden g,rnht.

Sc . M a j . dcr Kaiscr haben Ia»l V>rordn»ng
vom 10. d. M . anzuempfehlen gernbl , daß in Hin>
lnüst l'ci Paraden. Inspizirnngc» und überhaupt in
allen dienstlichen Gelegenheiten, wo die Truppe oder
dcr Ein^clne mit ange^ogcncm Mantel erscheint, die
Mannschaft ibrc sänimllichel,, dic Gcncralc, Stal ls
»>nd Obcroffizicre abcr »ur die k. l . öiUrreichlschen
Dl lo ra l ioncn . mit Anönahme der Insignicn der Groß>
lre»;c. anf dem Manlc l angebracht tragen. Dicsc
Vorschrift fnuct jedoch bci der Mannschaft dcr 12
Husaren - Ncgimenter wegen der abwcichcndcn Form
ibrcr Mäntel !!i'em,Us. bei den Slabs» nnd Ober-
l'ffi;icr>n dicscr Itcgimcntcr abcr nnr cann cine A»>
wcndnng, wenn diescll'e» nicht in Reih nnd Glicd
mit der Tr»ppe andrücken. I n analoger Weise sind
die vorbezelchnetcu Dekorationen <inf den Epenscli,
und Win lcr 'Amla 's von dcn Slabs» und Oberofsi-
ziercn nnd der Mannschaft jencr Trnppcnkörpcr. für
welche dicse vorgcschricbcn sind, ferner auf den W in '
ler-Uhlanka's dcr Stabs- nno Oberoisi;icre der t 2
NlüancnN'egilNsNtcr in dem Falle l>nznl>rina.eli, wenn
diese A'jnsnrlm.Mi'ickl' l'ci l-icnstlichc» 'Aülasscn ^ctra:
a/n ll's<dcn.

W i e n , l^.. Fl'l'ruar. Dic anff^Ilci^e Zlivor»
lonuncnl ' l i t , welche dnö französische ttal'ilut in ncne-
stcr Zcit O.fterrcich ^c^cnnl'cr an dcn Tag legt —
schicil'l man dcr „A . Ä. Z . " — Hal hier nnisoniehr
überrascht, je nnerwarll lcr sie kommt, inl'esondere l?a
sich zn gleicher Zcit in Pari , ; eine schr ^ercl^c S l i m -
lnn»^ tingln P rcnßn lnndgii't. Dilscr Ninstano ge>
nn , i l . nm die fraozöslschc Znoe^komnienlieit ^ze^en
Olstcrreich in einem verdächlia/n i!icht erscheinen zn
Î ssc» . n„d man kain, es olö ^cwit! l 'eirachlln. daß
man l'icr in Wien nder oen wahrcn Wci t^ dieser Z n -
v'.'ikommsnl'fit kiincn ?l,!^»d!ick i,n Ziocifc! war. <Hü
ist ricscloe eines dcr gewöhnlichen N.'polcml'schrn.Nunsl-
ftückchcn. die jedoch Niemanden nudr tänschcn lönncn
und daher anch ohne Erfolg lilcidcn.

W i c n . Die dnrch das Al' lclcn des Snprr«
intendenten P a u e r erledigte Stelle deü ersten Pfav-
ri>ss der Gcmeiuse A»g(<l'. ^o»f. in W>cn wnrl'c i,>>
tcrimislisH von l>em zw.ilcn Pfarrer Herrn Koi'sistl'-
r ialratb G n n e s ch nlicrnommcn. welcher anch ric
Stel lc des Verstorl'encn alö Sopl-rinieüdeol einznnsh-
men l'erllfcn fti» soll. H l r r P o r n l ' L l y wnri'e so-
dann ^nnl zw. i l en , Herr 5 t a n k a ;nm dritten Pfarrer
uorrncken nnd fnr bcs ^cßtcren Stel l , - , jc»c des v in ' ,
ten P fa r re rs . ll:> Konlnrs von der Genisinde ans»
qeschiicl'l'n nnd fnr die sich anmcldenden 5la»dit)lilen
Prodcpl.diglen angeordnet imrdcn. Dnrch die Vor-
släi'dc wnrdcn dircitö Aüi<schiisse dcr Gcmcinoe z»
eiü.-r dilßfalllgcn Vcsorcchiin^ anf ccn 2^ . d. M
eingeladen.

V 3 i e n , 18. Fcl'rnar. Dcr ungarische Hofkanzlcr
Varon Van la t l'ercüs Pest ueilasscn nnd sich anf
ssine 'I^sipnnq.n l'ci M>ololc^ l'cgel'en. von wo der>
scll'e im ^aiifc dilser Woche h i l l ' l r znrnltt.hrcn wird.
Das (.^rgel'niü slin.'r mit den Odergesvänen gcpflo-
qcnen Vcsprechnn^cn darf als znfrildcnstcllcnd I'czeich-
ncl werden.

T r i e f t , 11). Fcl'lnar. Die D e P n t i r t e n ans
D a l m a l i e n si»d I'cnle FrnI» von Wicn hicr cinge«
troffcn nnd gshen mit dem Dampfer Nachmittags in
il're Heimat. Dcr Zweck ihrer Rcisc ist vollkommen
erreicht, indem Se. Majestät dem Führer dcr 3lagn<
sancr De rnü r l cn . (?0»tc Poz;a (Pncich). welche ftir
del, n,l!N!l!c!l'arsii 'Anschluß .n, ^roal icn Psli l ionil l
ha l lcn . grstcrn erflärte. rag die Entscheidnng I'em
nächstens ein^nlieclifsnDen Landtage fl'ir Dalmatic l '
iwerlasscn l'Icil'cn solle. ^ ^ Z )

? f i u m c , «8. Fcl>rnar. Die ^Gaz^. i>i Fi l imc"
meldet: I n Folge höchslcv Anoronnng (lUü^imc! >u
m >'!<»'«' « l l^w.^ io lK ' wird dic Genera! - Kongregalion
dks Komilatcs von Finmc, wclchc auf den i l ) . d, M .

in Flnmc fcstgcssßt «rar, in Berücksichtigung deS Ve<
Iagciun,;sillstan0ci!>, in ecm sich dicse Stad l lufindet,
am gleichen Tage in 'Unccari cU'a/hallcu wcrdcn.

P e s t , 16. Fedrnar. »Snrgönv,« sagt hcnlc:
Die Stcl lcrvcrircigcrl lng, dlc gewichtigste dcr gegen
ric Nomitatc elhol>encn 'Anklagcn, war nxr die dc-
liördliche Vesläiigung einer Thatsache, ivclchc allch ohne
oie Komi la t t , ja sogar ohlic die Wlndl lng ^^ l „ 20
iDkiol'cr l ingel l t tcn warc llnd von Tag zu Tag er«
wartet wnrdc. Ans eiesen nno anderen Thatsachen
schlißt , . S . " , daß Ungaril schr kiank sci. Hier ir ird
eine lange radikale Htnrmelhode nolhivendig sein. deren
Anfang ocr Landtag ist. „ H . " bemerkt hier c>nö«
drncklich, daß ändere drastische Mit tel lcinc Heilung,
sondern nnr löoillchc ilonvnlsioncn bewirken würden.
(Nach dcn durch dcn Vclagtrnngsznstano hie und da
laut gewordene» Befürchtungen ein liernhigendcö Wort
— sagt die U. K.)

— AuS dem Sohler Komitat wird geschrieben:
Wenn auch etwas spater, kann ich doch nicht umhin,
mein ErstiUincn ndcr das dein Sohler 5lomitat zu
Theil gewordene Velolinngödclrcl zu äußern. Wohl
mag es in dem schriftlichen Aniiah oer ssomitals'
aoressc scinc Vcgründllng haben; wer aber die Ncde
Des Herrn Obcrgespans Narvans ly . die Veschlnsse
dcr Versammlung in Betreff dcr „unier keinerlei U»>-
sländcil zu zahlenden Stcne in" mit eigene» Ohren
gehörl. den herrschenden Hochmnih niit tigcncn 'All-,
gen gcschcn hat. weiß nicht. ol> mehr dlc Schlau-,
l'cil dorl unic» oder o»e ^eichtglänbigkelt da olieil zu
bcwllndcru sei. Und was soll ich Ihnen über das
Vl lragc» ricscr vollsbcglnl-llndell Magyaronen gegen
dic armen Slovakeu sagen! I m a. H. Handschreiben
vom 20. Oktober an dcn Baron B a u . worin die
ungarlschc Sprache als Amis» und Gcschäftssvrachc
wilder eingeführt w i r d , m.icht Sc. Majestät alisdrüct'
lich dcn Vorbehalt , daß „dic I l lsl iz. nnd politische»
Vciwalinngsbeamle» jeder Art Verordnungen und
Bcsehlc. wclch« unmittelbar an die Gemcindcn ergehen,
in jener Sprache zu verfassen haben, welche die Gc>
schäflssprache ihrer Gcmcint^angclsgenheitcn ist. I n
diescin )^'milale aber. in welche,,, leine einzige ma>
gyarisirie lDrischaft nnd nicht ci»e ,»^gyliiischc adllige
Familic wohnt. — denn Hcrr v. Nadv.nlsly stlbü
ist cin gcborncr Slovak — wcrdcn doch die Znschr>f<
tcn l>u die Ol lue inr .u magyarisch grschickt. und in
dcr Ilplcn .Nomitalesipnng hat Hcrr v. Radvan^kv
emcn Ännag gestellt, das Comitat möge tlnc pcr>
nilnicnie Kommission »ntsinde». wclchc die „pansla<
vülische»" T'Ndcnzrn des N'ensohlcvevangclischcil lint' la>
iholischcn Gymnasiums untelsnchen llno ihnen cnlgc.
genwirlcn sol l ! O unglückliches ^'and. da« llnler
Frciheii oie Bedrückung und Kncchtung allcr nnders-
sprechendeu Mitbürger versteht! Magyarenthnnl und
Wahrung der arlstokiatischen Macht, das sino rie
zwei Angelpunkte, um die sich die Frohcllsthcolie n».
serer Mag^ ronen dreht, Wohin soll uno muß die-
ses Treiben sührcu. w.nn „icht zur Ansstachelling der
schl'mmstcn ^'cldtnschaflcn! Dann abcr könnte eö
leicht kommen, daß cine Par te i , die jept sehr doch.
mi'ühig ist, nach Wi.-n sich ftüchlen und um crcl'ulo>
r>schc Einschreilnng „dc>l lnl!>« N0,»<^" anstehen dülf tc!
Man ninß alis cigcncr Anschanuug jcl)! Ungaru kcn.
nc», sonst kcnnt man es nicht. Dlc Zcilnngsberichle
sind nur Schattenbilder. Und doch hat dcr 10. Iän>
ncr nnd Deal's Rcdc niindcstcns las gciv i r l t . daß
ccr moralische Drnck geringer ist, und in dcn gesell,,
gcn Kreise» Oesterreich wicdcrnm ^crivähnl" und das
Fortbestehen des Verbandes zw's l'cn ihm und Ungar:,
wiederum besülwollcl werden darf. Vor vicr Wo>
chcn noch hätte man sich ?ad»rch Schimpf und Insul-
lcn zugezogen.

I n n s b r u c k , 10. Fcbruav. Der «Bote f. T . "
meldct: I n lc i gtstiigcn Vcrsamnilung des lalhol.
Vereins wurde die gthl imni i^ol lc < iin Finst<rn schlci»
chcndc Adrcssc ^crcn wir bereits erwähnt hal'cil). zlim
nicht geringen Erstan»en dcr Mehrzahl dcr Vereins»
Mitglieder an's helle Tageslicht ge igen. Es stellte
sich bcraliö, daß eigentlich des Pudels Kern die Anf-
rcchihallnng dcr Stimmenglcichdeit auf dem Landtage
sei, nnd daß dic Pioicstanlcn ^ Angelegenheit lhatsäch»
Iich nnr inzirrntcr hinzugczogcu worden sci. Ih rcu
Ursprung verdankt die Acrcssc linigeu südliiolischen
Adeligen. dc»c» dic Slimm.nglcichhcit mchr als all.5
Andcrc am Hcrzr» licgl. Dcr kathol. Vcici» erklärte,
nachdem dicse Erhebungen gemacht worden warcu.
daß er c,!s solchcv. mögen auch einige scincr Mitglic«
r>cr Milwissindc dcr Adicssc gcwescu sci» . kcincn An^
lhcil an derselben h.,bc» wo l l c ; er drückte seiu Bc^
dancr,! sowohl »bcr dic V.rlucngnng rcligiöscr mi!
polüischcn Angsllgcnheilcn ans, als anch über dic
das Taglblicht schcuendc Weise, in c>er sie in Umlanf
gesept worden ist. da durch eine solche A r t , Unttr-
schristeu zu samnill». durch eine absichtliche Verquicknng
religiöser und politischer F»agcn nnr lcr kalhol. Sache
geschadet, nichts aber gcnüht wcrdc.

Deutschland.
. H e i d e l b e r g , , 4 . Fcbrnar. De r von der hie«

sigcu Handclekammcr cnif dcu 13. M a i ausgeschric-

bcne allgemeine deutsche H a n d e l s l a g findet täglich
größte Theilnahme. Bcreilö haben !)? Handelskam-
ineru ans aUen Theilen Dsnlschlands ihrc Belheili«
gliiig zngcsagt nnd wcrdcn diese Korporationen sich
dnrchschnillüch dnrch drei Dlpul i r te vertreten lassen.

Von Seiten der badischcn Negicrnug wird dcm
Uilternchmcn jedcr Vorschllb gcleislit und sind anch
nicht unbcdcnlcnde Summen ans Siaatsmittel i l d>r
Handelskammer in Hcidclberg znr Verfügung gestillt.

Dem Ha«delsl>>ge gchen Kommissionssinnngcn
vorher, die aus je einem Dclcgirtcn der Handelslam«
mer» Brcs lan . Danzig. Berl in. Dresden, Düsseldorf,
Frankfurt a. M , , Hci lbronu, Nürnberg. Dcideshcim,
Pforzheim, Hannover, Hamburg, Bremen. Wien n»o
Hcidclberg b.stchcn und am 3. M a i ihre Arbeiten am
Vorort beginnen werden.

Von dc» viele» bis jct)t cingegangeue» Anträgen
zählen wir nntcr die dcdtlltcndstcn: 1. jene über rie
Eiscnbahnucrhällnisse. bczichungswrisc die Elsappflicht
dcr Dircktionrn dcm Empfänger gegenüber' 2. gleiches
M a ß . Münze lind Gcwichl in ganz Denlschland' 3.
die weitere Ausdehnung und Entwicklung des Zo l l -
vereins; 4. allgemeine Gcwcrbcfreihcit nnd allglmcine
Freizügigkeit für ganz Deutschland; 6. eine einheit-
liche demsch? Flagge, welche von dcr ganzen Bundcs-
macht der deuischcu Staate,, getragen und g'schüßt
iverden müßte, so,vie l i . Gesammtverliclnng dcr dellt-
schen Handels« nnd Schifffahrls'Inl ircssentcn; 7. ein-
heitlicher Porlosap von einem Sübcrgroschcn per Brief
für ganz Deutschland; 8. die Einrichtnng des al l -
gemeinen deutschen Haiidelslagcs, seine Verfassung,
seine Wiederkehr, seine dauirude Vertretung betref-
fend ?c. :c.

Italienische Staaten.
T u r i n , !>. Febrnar. Die Nichlausliezahlung der

Bcamicnbcsoldnngen an» 1. d. M , hat in dcr ^on!-
bareci ci» großes ärgerliches Anisehen eriegt. Viele
der niederen Bcc'icnslelcn sind dadnrch in dic äußerste
Verlegenheit vcrscpl worden. Außerdem berührt dltse
Maßregel hal>p!>ächlich 5cn Gcwelbi»sta»d. Ucbcrall
s.'.gl lna» . rs müsse doch eine schlechte Wilthschafi in
Tur in herrsch«u. Unter Oesterreich sci so Eovas nicht
vorgekommen, obgleich es bei Weitem nicht soviel anS
dcr ^'oinbardei gszogen habc, als Piemont.

— Die Vcrmntdnng, daß nicht picmoulesische
bomben, sonoeri! Vcrra lh die Pulvermagazine in
Ga«'la in die i.'ust gesprcugt habc. ,vird sclbst durch
piemontesMc Korrespondenzen bestätigt. So meldet
cin Schreiben a»s T n r i n . «d.iß die Pnlvercrplosionen
,n Gai' ia das W i r k lines von Piemont bcslochcncn
Verräthers waren. Das Verbiechen sollte bereits cm
23. Jänner vollbracht werden, aber Znfälligfeiteil
zwangen den Schmr'cn, die Ansfnhrnng zl> vcrtagcn."
Ein zwciics Schreibe» stellt c^ in gleicher Welse als
höchst wahischltnlich hcrans. daß Verrath bei der
Explosion des großen Pulv i r ldnrmcs im Spiele w a r ;
«als sie staltfand, feuerten die Vat lcr i in nicht; kanm
war sie geschehen, so schössen alle picmonlesisch'N
Batterien nach dicsem Piml le . "

ifraul reich.
P a r i s , 17. Februar. Ein Memorandum Al l

Paschas an die G.saiidlcn weist dcn Gedanken einer
einheitlichen 3c>gi'crung in Syr ien znrück. schlägt da-
gegen vor . zwei Paschaliks in B.Mi i lh nnd Da>nas-
lns zn errichten mit einer Armee von 26.000 Mann.
Jedes Paschalik soll einen ans Ehristcu und Mnscl-
männern zusammengefegten Generalralh haben, dcssen
Beschlüsse dcr Suüan sanlliomren wird. Die Bc-
wohncr der beiden Paschallks haben d i e A r m e e z"
dezahlc».

— I m Prozeß P a t t e r s o n h.,t das Gericht die
Enkel Jerome's abweiölich bcschicdcn, wcil der Fami-
lienralh bcreiis zn ihren Ungnnstcn sich ansgcsprochcn.

Nnßland.
P e t e r ö b u r g , 8. Februar. Dicstmal, nno nnnl

kann wohl sage» e n d l i c h ! so wird dcr „ W . Z>"
<uis Pct t r^bnlg gcschliebcn, ist es kein Gerücht nnh^
wird nicht mehr deeaoouitt. ivird uichl mehr als vcl"
f i üh t , übclstürzl und Gol l iveiß was Allcs bczcichl'lt
— dcr GeslNcnllvnrf für Anfycbung dcr ^elbelgc»"
schaft ist im Ncichsralhc! Ob er aber wirklich z>""
Tbroabcstcignngsl.igc dcs KaisclS ans dein N c i ^ ^
rathe wiedcr hcraucgclo»,::!cn scin w i i d . das ist li»c
anrcre Frage, denn crst bei den Reichorälhen w i ^
c>ie Frage von der allgemeineir staatlichen Nüplich^''
nnd Zweckmäßigkeit der ganzen Maßregel diolnM
merecn. Dic Ncdakiions-Kommissärc hallcn c i g " ' ^
Iich lciile Mcini ing zn äußern, soildcrn nnr dic M>>"
nnd Wege ausznfindcn, wic das ursprünglich gc^l 'cl
)icgl<-lnent dcs Ministers Lansloi auszlifül'ic» p '
Das Haupt'Baucrn<Comi!Ü war vom Kaiser b c r » ! ^
den Wil len dcs Kaisers ansznführcn. nnd i ' e ' ' " / ' ^ ,
glicder wareil direkt vom Hofc oder von del ^
rung abhängig. I m Rcichöralhe ist das we»"»
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a»ders. Hier ist sclbstständige Meinung Pfticht nnd
llsgt in del '^ernfung z»m NllchSralbe übelhaxpl.
Hier i''l anch die wirkliche bode Arlstokratic verirelen
und i.i,l jl'dcl ei,zel»e lcr Reich^iälhc Hal ganz be-
stimmte persönliche Opfer fn : die Vaucr i l - Vefretnng
zu dringen. G ,w iß »st cs cin »Di>!l)l<'li(>n n lou!»'
ou lcuv^" , oaß lill i» seil dcr Aiistoiung der RedakiionS-
Kommiss,onen nnd seitdem daS von ibne» gearbeitelc
Projekt dem Haupl- 'Uaueru-Comilü übergebe» wuro>',
lein Wor t uiehr über den eigeniliche» I nha l t orssel»
!>ci> geholt Hal. Ob mi l oder ohne Eigcnthnm? drnn
das bleibt doch immcr die Haupisrage. von rcren
Lösung ebci: allcs Ucbrigc abbän^l. Wahrscheinlich
ist sich i'der einzelne dcr damil Vclranten auch der
ungcheuelcn Verantwortlichkeit bewlißt, wclchc die
Vcrb ic i luug vox Hoffnungen auf sich zicbcn wü:de.
die vi,l lcichl deiln doch nicht elsülli werde». Gcgcu
die Pl,b!>taliou des G'scNeö am Thlont ' ls te i^nngüiagl
(2. M.n^) bmt niau nbi igens, seit die Saehe iiu
Rcichc'inlhe lst, scbr wcsenlliche unt) in rer That liichl
unwichtige Vcrenklichkeiteil ä l ißern. uiid zwar beruden
diese >» dcr Pcfmchinng einer Hungcrsmoth »mo vol l -
sländigein Rl l i» des Gl t re idc-Elpor icö.

Mouats-Versammlungett des histor.
Vereins fur Araiu.

I n dcr an: 7. F.'bruar 16(>l abgehaltene!'. Mo<
ilcUSvcisammluug inachlc dcr Vcrc inS'Sl l rc lär wcilcrc
Millbeilnngen ans Joh. N'cp. Plini iz 's Vricscn a»
Valentin Vo^nik. Dicsc rcichcn blS i» den Jun i 18IA
lind sini) größienlhcils lingliistlschen I i lha l lö . Unicr
n»dcl<m er>>l)s» >r>lr dar "»«, daß die französische R'c-
gierung beabsichtigte, die jlooenischc Sprache <n den
Schuhn cü'^lsnln'ln. (i'ln Vl ic f uc'M 2!). N»v. 1 8 I I
schl!c>lll 0l» Ontylislliöilüiö, den Pciixiz tNlf cmcin ^c-
'.len.nioflil^c il> UiNsrstllcrlillNk rurch Den Vlirtr^i^ <.'»»
Vl)t>l>lt'ü »l i i l ' i l , o^llivl,il<l" (seine Schrcil '.nl) er»
le^ lc. n>,o welcher iyni ocn Wnnsch einftopt, dliß
^oonik eine Sammlung ssiner G^ichic vrl inslal le»
möchl». 'Anch eincö sc»»sl linl'elannlrn Werleii von
ihm, l'lr «lrlwestirlen ^Iclnsläl ' lc l" , wiro gerlicht lino
l r nil vic l'^lo,ge Vollcni'nng oeü Wölterl'liches >;c»
Mayn l . „e>3 l»N!!! Sie l ie ^lul i 'mi nnvermniyel nullll»
(üu mimülli-lll nl'nilischsn, liiw «nidlic nn^rnfenc D l i n l .
lingc wcrocn sich mil den Erzeugnisse» Zlireo Schivei^e^
dcn Tcmpcl ocü Rnhmeo l'^nln . . . ." E^ scheini, daß
el'cn nnr oaö S l re l ' l n , clwaö möglichst Vollkoiümene^
zn licseln, Vooni l vo» ^ci Hcr^uiögabc zllriicklilclt. l'iö
Prim!z'<z Wainnng sich e>füllle. I n Vczna. c-nf eine
damli!>3 im Znge geivsciic Bidelnlielft^nng finoel mcin
den Wünsch al!»)gssplochcn, cö möchte hlcfnr t'ie al!»
licmrüic ( ic im) slovcnischc Srr^chc, nicht t)er ol'cr»
lraiinschc D i a l c l l . wllchen Pi imiz fnr î en «anöge-
art l ls l lN" (aiil.meislln von der Ulform al'lvlichenoe!,)
h ie l l , g l lvä l / l l , lüld s«.' in H^rain znelsl da,? nach«
al'inilng0lvnr0ige Vels^iel znr ( i inf iwrnng einer al!ge°
n>ci»e» Vnch»'splache gegel'en wndcn. Schließlich
s^richi sich Pl lmiz für die Wicoelgil ' l l l lg deö Terl:>i-
lu>(!: „Wörlsr l 'üch" rnrch „ I ' l ^ l l n i k " a n ^ , int'e,,, er
baa in Vorschlag gedachte „ l ' l l»vi! i" , gcslüpt ans Ko-
pit.n'ü A n l l ' l i l ä l . uellvirst. D l M leplen vc»,u l l ) . Jun i
18lA Zimten Schreioeil liegen zwei rentschc Zcilnngö-
dläil tr o n , V,lege sül Plinuz'o cifrigcö Wi l len in
sloulnischcm S lü l , e : „C.<l i l ! ly ia". )ü ' . 2!i ^ ' n <« l2 .
e»!hal,cnD Hnoc'.'u Schllc'elllüg ocr slavisch.n Völker
()c>ccn zur Pl>>los0l,chie oer G'sch. der Menschyeit, 'U.
l ^ . Riga l l . Leipzig l7 ! ) i j . j i . 34) ll»r „Anfforocil ing
zu Vcmägen z>l line»! slovenischsN Wöltci l ' l lch" vo,l
^r imiz stl^'st, ivorans wir ersehen, daß Dic Voilesun»
Ül» ül,'rr s!oocnische Sprache in Oraz am ^jl). Apri l
^ 8 l 2 licganneil nne Sl»ielmark>z Släüdeil raö Ver«
dienst gcl'nl'rt. sie in'ö .̂'edcn gcrnscn z>» Hal,'»». In«
tcresslnil ist t)le 'I!l'c>l!Vlsn»g dieseö Veschlnssss: „<„ ^er
UolNl'mmenlü Ull 'er^engnng, oaß znr (i l l iöl inng rer
itnll'.lr deö î anî cc» l>:>o Alifkläll ing reö gemeinen slo-
Ueuischc» ^andlnannes, die Vlföioernng c>ll Än^>i l '
dnng c>,v Mnlleisprachc, w o d u r c h c l> c n a n ch z n -
g l e i c h Die a l l e r d i n g s «v n n sch c n ̂  >v l r l y e
n l> e i d i S l) c r a ll ö l e i c h t l 'r g r e i f l i ch c il N r «
sachc» n ll r m i t ll n g ü n sl i g c m E r f o l g v e r -
suchte a l l g c m c i n c V c r l> re i l n i! g o c r d e ll l -
schen S p r a ch c w e i t z iv e ck lu ^ ß i g e r w i r d
b e f ö r d e r t w e i d e n k ö n n e n — das einzige de»
wähctc unl' n»nn,,liche Mi l l ^ I s.i." — Dec «Ans-
mcrllame" vrm 2U. Apr i l 1812 enthielt einc vorlan-
si<jc 'Ankündigung z>l Prii'.»,z'ü Voilesnngen, welche
d n i '1!>'̂ l wöche,,t!ich slailya^cn sollicn. — An dicse
Mlii l>,ii l in,icn schloß sich ein historischer Exül lö noer
die altcii Wcnden der Ostsee, yervorgcliifcn dnrch de,,
^ " i c h t eineü berliner rcllischen Vlatleö noer die leplcn
wendischen Al'kölümlinge auf ocr zn R'ngcn gelw^gcn
H^lbülscl M ö n c h g u t , welcher dieselben a lVc in in
^ l i l i n l . S i ü c nnd ^öipergestalt von den oenis^n
^Sl l lnndcrn ganz verschiedenes Völkchen uon 2000
^ " ! c l , in 2 ^iichspiclcn. schillert. Nnge» war d.'s
^ lammlano linc^ der mächtigsten slav schen Ostsee«
l^iehe, i>rsscn Herrschcrn aliein nach Hclniold i"ie Sla«

ven den ^önigöii lel l)e!leglcn ^rährend die norigcn
Fmilen l ( l l ! / l , 1(>lil!'<0, o. t. Herren. l)!cüt»). diö die
Dänen sie nnicrwmfen (>!(»»). Doch herrschte daö
wenoische Fnr,leng<schlcchl l>lö l 3 2 ^ . I y r ^i l ich, schon
lil dir isländischen Saga ^16 «Vüldlano- vorlon»'
m,no. umfaßte, außer der I „sc l selbst, dac, gegennder-
li.genoc Festland. Hier war dcr Hanplsii) reö wen-
disch«» Hcl0tn!h«mö, u»o von oem oerühnilen Temp.l
SvantevilS z>, Arcona reichie dc,ö Ansehen dcö Oder-
prilstncl i'tt'cr daü ganze Wendenlan!). Chronilen
meloen uns schon nach <t Iahry l l i lde i lü i den Unter-
gang dcr lucndischi» Volkssprache, so Rannolv'»; lin
l l ) , Jahrh, geschliebrnc, daß 140^ auf Ia^mund. im
uandc Rügen, dlc leyle gran geslorl'cn, wilchc wcn-
dlsch reden konnte. Nach Prof. FauriciuS in Bi-eolan
^ahr l» . des Vcr. f. mccllenD. Geschichte. Jahrg. l 8 ^ l .
S . 4-1) finden sich niili'r den vielen ans der Z >l del
cml'eilmschcn F.nsten crhallencn Urkunden l , l i ^ dio
llj^.' i) l.ine slavischen, die Ocrmanisilnng erscheint
also nach diesen Nachrlchicn auffallend sll)»^ll voll-
lirachl. Indeß erhielt sich doch »ach Prof, F.umclno
Zengniß fcldst unter den einhcimischen O.schichtosvr-
Ichcrn allglmcin die Meinung, daß anf dcr Iü fc l Nü-
gc>l scll'st, begünstigt lurch deien Abgcfchiedenheit, sich
»och cin Rest von gelinanisillen Slavcu erhielt, wie
slch den» auch thatsächlich >n den lüneliurg'schen Acm-
lern Dani l l ^erg , Vüchow und Wnstrow ol,'o!lit>sche
Wenden mit ihrer Spiache l)>0 gegen c>aö Enoc drü
l 6 . Jahrh, l lhallen hallen, l.inüc ^ l . inüki ' i ) «von dcr
^,'clllc" (Fluß) genannt. (Odlgc Jahrb. <i. I a h l g .
l 8 4 l . S . li4.) Obwohl Prof. Fabriciuö slch auf das
Zcugniß deö Frcih. Augnil v. Hanh.uisen bcrlifl, wcl»
chcr im Gespräch mit 'kcwohncrn voil Mönchgllt in
ihrem Dialekt das p.'deiborn'schc PllUld,n!sch erkannt
h.'bcn w i l l , li,,d dlihcr sie für w.llphällischc ^oloilcn
des Klostelö Eldena erl iäi t . so bleibt eö doch auffal-
lend, daß die Hcrlcilung von dein slavischen Urstammc
so l l . f t Wurzt ln in eer Vol l^neinnng saßie. Diescö
Dnnlcl aufzuhellen, dürfte unr cinlni s^vi>che» Spr.'ch«
kenner g>li»gen, unt.' eu ist leicht denkbar, d.,ß î ic
Möuchgutei mil dcu, Zreiherrn v. H.mh.msen nicht
ihre ligtnlliche Sprache, sondern daü Plaitdeulsch lel
Ostfee.Inseln gesprochen haben, dess,n ztenntniß sie
sich wohl neben lhrcr allen Mnitersprachl angeeignet
haben können. A. D.

Ucucjtc Rllchrichlrn und Erlellramütr.
W i c n , 2l). Flbrnar. Die Adresse ocr Stadt

Pest verla,!gt die Abschiuig de>? V,,nn»; von ^ ro^ i i , ! ! .
^ihlcrer ill gcstel» hici eingcirosfen.

B e r l i n , >U. Februar. < î»c H'tominlssion des
Hcricuhauscö Hal die R'gicruugsvoriagc bcticff des
Eherechleiz mil ! 4 gcgen >, das Ameuoemlnl I l )cn-
pl l) . lHlnfnhrnng der Z'Vllnolhehl' nut l 0 gegc» il
Summen verlvorfe». I » Aaugar?! wurde gcstei» o«r
Instizralh Wagner mil l l i l i Sl immen z»m Abgs0ld«
neien gewählt. D«r Gegenlandidal ^rciölichlcr H^eh.
Il l ' erl'ielt lii.'» Sl i i l inleü.

M a i l a n d , 111. F>lunar. Die heulige „Perse-
verauza" berichiel auö Tnr in vom l 8 . o. M . Vci
dlr Eröffnnng crö P.nlamenlü »rareil anwesend: Prinz
Hnnldcr l . Aniadeo Herzog von Aosta. G^,s ia l Vonin
mit Geiolge. die Gc^nr ie» Preußeno, ^nglandel.
^ ran l l l i cho. Schwcdenö. Vel^icnö iliid dcr Türkei.
Drr Honig lv.ir von deil Mlillslern und Großwürdcn«
lrägcrn seines Hofes nmgcbcn. Die Dlpnl i r tcn waren
fnst alle anwesend, von den Scnaioic» fehlten jedoch
viele. Ein Vieapolilancr, der tigenü zu diescr Feier
anü Ncapel nach Tl>>!» g«kommen w, , r , drängte slch
in dic Dcpnllilenbänke lind mußte, da er nicht nb-
znweisen wa r . velhaftct w>r?t» ' man f.ind dl i ihin
mchr<re Fllnlcn'apscl!'. Dieser Vorfal l gab zu dein
Gerüchte Veranlassung, er bade ein Allenlat auf den
König versuch.» »vollen. während seine ^andölenle
behaupte», eö märe >wr geistige Uebelspannung.

Daö Gerücht voll einer mnralislischen Verschwö«
rnng in Neapel blslätigt sich. Die b.znglichcn Wer-
builgen belallfcn slch alif 12.000 Mann . Dlc Polizcl
unlrllichtcte seit langcr.r Zsi l die Sta l lha l ic lc i . welche
im Oeylimcil Allcö ubcrlV^chtc. Unter den Vl,schwö>
rcrn kommen angel'liche G.nibaldi. insr. .Nlcrlkale. N>'-
akilonäre lind bourbonlsch Gesinnte vor. Ein berühm-
ter franzö'sischcr Schrillst, licr sol l . nc^politanischcn
Vlältern zlifolgc. den Geworbenen Waffcn vevsehassi
haben. Der Kommandanl dlr Zitadelle Mcssina'ö

verweigert noch immer die Ucbergabe. imd eS dürfte
«cin italienische'' G^schwadel" vor Meissna opcriren.

Einer Privanvpes^e der ,)^oml'.i7l'!^" znfolge
richlelc an die latl'olischen Mächlc clu H,ilnlmschrci«
ben unterm l ^. o. M , . daß dic französische Okkupa-
tion Roms — bis z» einer Vlvcinbarung zwischen
oem Papste und dcu Mächlcn bezüglich deS Schutu-S
der Persoil deS Papstes und der Unabhängigkeit dcS
päpstlichst, Oberhauptes der katholischen Kirche ver-
bleibt. —

HlNldcls- und Ncschüstsbmchtc.
I V i e n . Der Aufschwung, dcu die Nurse i>l

der vorigen Woche genommcu hai teu, war nur von
kurzer Dauer. I n dieser Wochc h.ittc die Vaisse schon
ivicrer die Obcrhl iud und sic v rn ich l t te dcn gvö^lcn
Thei l cessc». waö wir am vorwochentlichcn Schl l lß
alö das erflculiche Ergebniß ciuer lxsselcn Wenrnng
>» dcr KllröenllVlcll l lng anznschcl: Ursache hallen. I l l
höherem Grade noch alü von den Slaatelpapieren unl)
I i l rus t l ic -Ef fe l lc» , gilt dieß von dem Slande unscrlr
Va ln la , deuil ^ ied i lak l ien , die allerdings schon nahe-
bei den HnrS von 172 crrcich! ha l ten, schließen am
Ende der Wochc eoch noch über 16A, während wir
s.ion gewöhnt wordeil waren, dieses Papier >nil 1ü6
uno darnlller nol i r t zu seben; aber das Si lberagio,
beicils von ll»2 unier 142 gsslinkcn, i!^ roch wiedrr
rapi^ über 147 gestiegen.

Der Fal l von G a ^ l a . die Verhängnng des Ve-
lagclllngözustandlö übcr Fü ime, daö linbefriedigcnde
Eigebniß ccr Konferenz des Hoflanzlerö m,t dcn Obcr-
gcipänen in Pest, dic plöhlichc Elhöbl lng rcS Vans.
zinofnßcS in England lim E» l Pc izen l . d>c Vcrzöge-
i>,ng der Vcrfassnngu-Pnbl i lat ion, daS Fal l imcnt cineS
lcreulcnlcrcn Hauses — a l l ' dieß >>no Momente,
w'Iche geeignll wa ren , die Vörsc in Miüst immnng zu
vers>.'l)en. nnd es bedarf daher keiner wcilcren E i l l ä«
rnng für die Verschlechterung rcr Kiilse.

L o k a l e n
Ain nächsten M o n t a g wird d.is schon im Vor«

i.Une hier beifällig aufgenommene historische Gemälde
anö d,r Zeit der Franzose» - Hcrischail in K r a i n :
„ D i e T t t e i b e r v o n V e l d e o " , im hiesigen Theater
grgcben werden. Hclr Alsied K h o «n , d«r rurch ei-
u'gc Pi<ccn. wie „Abeildgang" (Herrn Hofratl) Kiese«
wlüer in Wie» geivioniei), «Deine Augen" »Glnlben",
(Gedieh! von W>lb. Urbac) u. a . . die i» Wieu b,i
Glöggl . ixio Scholl'S Söhnen in Mainz erschicnen,
sich als ^leberloluponist belannl machte. h<u dazu cin«
neue Mnsik geschrieben, ln welche er mehrere slovcnisch«
nationale Motive verwebte. Auch hat Herr Khom
soeben eine einaktige Oper vollendet, die noch i>> der
lausenden Saison zur Ausführung kommen dürfle.

C»)etreid - Durchschnitts -Dreise
in Laib ach a>» 2<», F.l'niar l^ttl.

Marttpreise ^ ^ m s -

V i u Wiener Mctzeu —
in i)stnv. Währ.

fl. lr. , fl. l r . ^

Wci^,i — — N «3
,<t̂ r,l - — 4 <"'/,»
O.rüc — — ,̂  l l
Hasrr — — ' ' ^ ,
Hail'inlcht 5 <il) .'» ' l ' / , e
Htidc» — — 3 ' " / , « .
Hirsf 3 8.-! » ° ^ .

Cheater.
H c u i c , Douocrst^g, zuni Voltheilc dcr Stadt«

.niucu. zum lstcn Male: „ W e i b l i c h e Liebe und
Nache" , Schanspicl. von Schcrcubcr^.

Morgen, Freitag: „ F r a D i a v o l o " , Oper.
Uebcrmolgcu. Samstag, zum Vortbcile dcS Hru.

K r o n f t l d . zum erstcn Male: „ 'Anne v i f e " ,
^nstspicl.

Mrtcoa'kgzschc Zc^llilMüljcil in La ib ach.

" ^ 'sdlizirt ' ^ Pari i l» Vonc»!
ll» F.l'liiar !l l l l ' l ^ i ' i , ^ '57?"tt^ -<-2. .> ^ ' . " ^ ^ . schwach «..itcr

2 „ '.'lchm ^2<l.:ltt - l - v . l , " ^ V . lctti) hall'hnt.r 0 . 0l»
l<» . ?lb". 32N.72 's- 2 . 8 ..^. " ^ ^ - d^tto hcitcr

^<». NUHr^Mn,. :^2?^7ä _ „ . 8 («r. l̂ >V. schwach l'all'hlittr
2 ., '.'ichm, .^27,7« ^ - 7 . . ' i „ s^V. d.tto lliil'c 0 3 7

l<) .. ?ll>d. :;2l»,1< -s -4 . l» ., 8VV. dctto dl'ttl' Ns.,ct»

Dülcr uuö Verlag von Hljnaz v. Hleinmayr ö5 H. Vamberg iil'Laibach.'— Verantwortlicher R'cdattcllrVF/Vamberg.



Nn?l«»nl,,»s!«4»s W i e » , (Mittag l l lhr) lWr. Zt̂ ,. Al't>l>l.) Dic H.iltunq gut. Mitallc u„d stvmde Valutf» um V, bis 1 ' / , rückgängig, lehtcn' iil lürz,,, Sichtc» allgtmcln
^ v l s l l l l ' l l l U ) ! . 1<). F.bru^r. lnigsl'^tl». Staatv'p.N'icrc um '/,"/« h^hlr. ?lordl'^hn Ästic» blsondn.) gesucht. — G,'!d sinssizi»r.

Neffen tlichc 2ch» ld .
/̂ . des Sl!,««cs (sür 100 st.)

I n östin. Vühnüig . zu 5"/„ 5U.75 U0.-
N.itil'iial - Äiilsh,» mit

Iaiüin'-ssoup , 5 „ 7<l t<0 77,—
NatiDiial - '.'liil.hcil mit

April-Coup , 5 „ 77.lU 77 , ' "
Ms^IIiqurs « 5 „ N5 .',<» <».', fiü
dettl' ,»it M.n - (5l'!lp. „ ö „ «U/i» 6<»..'»U

d.tt>,' ^ j „ 5)7,2.1 Ü77..
,»it Vcrlosunq v. I i x i l i . . lft!>.— l<»!».̂ 0

„ „ l^5i^ . . Kl»,ä<) b7,-

5<»<» st. . . K1.W 8'.',—
„ .. ^ulN»,1. 82.40 82'i<!

. Lcms-Ni'llicllsch. zu 42 l̂ . «iiKli-. lä 50 l»».—
!t. der Kll'llll'iuder (siir 100 st.)

OniIldl'IlN.NilM.js-Öl'ii^til'lltl!.
Nicdsr-O.st.ir.ich . . 'zu ä°/«' «ll.öU 8^.—
Ol'. Olft. und S.ilz. , „ ä „ ««.50 Nü.75
Bohüic» .>» „ !̂».><» !»<!,

Gc!o W a x
2lcicr»unk ,, 5 ,, 8.̂ » — 8äii<1
Mähroi u. Schl.silu . „ 5 „ 8.».̂ N ««.--
l lü^axi 5 , N<z.s»<> <»7,-
T.»>, Ali»., .strl'. u. Slav. „ 5 „ <»:l ütt ' N . —
Wali^icu „ 5 „ 62.75 <!ll 50
Liel'cüb. u. Vukow,. . „ ä „ »N.ö<» «»2,25,
Vm.liaüischls Aul. 18.itt „ 5 „ 87,25 87.50

A k t i e n (pr . Stück).
Nalil'»all'a»f 737,— ?39.—
Kl'idil-Ansi. f. H>i„>vl!l. OrU'. zu

j 2>^>«.d. W, (ohnc Div.) XlN.?» Ul»l.8tt
N. l'. (iscmü.'Gef. z. .,<)<» ft.ö. ?9. 5<»».— 5»l/.—
K. F.rr -'.'tlldl', z. l<!<>0 si. (5M. 2lt>2, 2 l « i —
St^lS-(5is-Grs. zu 200 fi. C . M .

ldcr 500 Fr 289 — 290 —
Kais. (5li,>V.ih,l ^u 200 fl. <l. M . !«5.5>l> >«<;.--
Sud-limdd.Vnl'.-Ä 200., „ 1U7.50 108.—
Thlisjb. zu W0 st (5M. mit 100 >1.

^.i<>'/,) Uiuz^hlnin, . . . . —.— — . —
Südl. Staat««-.lolüb-vc» u. ^cut.

ital. Eis. 200 s! ii. W. 50<» ftl.
I». 100 ü, <^>'^) ^in,as,!»„>i NW >- ll»l —

(Äcld War<
Galiz, Karl-Ludw.-Vab» zu200 st.

C . M . m. «0il.(40V<.) H>»j. l<>7.75 1N^ —
Orst T"^!i,-Dampl,ch,'Ocs, ^ ^ 410.— 412.—
Ocsscl-rnch iÜ^id in Tricst U ^ löO,— l«N.—
Wien. Dampf»,.-Mt.-Gcs ^ V :!75, - .180,—
Pc,U)cr Kettml'rlick.u . . , 3i>(>— 3!>5.—
Vöhm. WclU'ahi, zu 800 st. . 162.— 162.50

P f a n d b r i e f e (s>>r 100 st.)
National- <ljäh. v.1,1857z.»°/« <0!/>0 >02 —
l'anlauf ! 0 „ dctt^ „ 5 „ '.'7 50N5.50
(^. M. v.ll.,')l'.nc . „ 5 . , W.75 !)>.—

Natil'üalb. ( , ,,
aus c'ft. W. ( " " ^ ' " " „ 5 „ W 7 5 8 ? . -

Uose (p.r Stück)

Kred-?l,isialt fnr Haud.'l u. Gew.
z» llW st.l'st.W K2.75 !12.—

Dl.'u.-Dampfs.-G z, 100 sl.CVi. ««.75 100.—
Stadtgcm. Ofenzu40 st.ü. W. . 3?.?ä 3«,2>
(3sserhazy .. 40 „ C M . . «!»..- !>».--
Salm „ 40 3U.— 36 50
P.1 lff« , „ 4 0 s t . « ' ^ . ^7.^0 3 « -

^lsld Ware
I^lan, „ 40 „ „ . 35 25 35.75
St. ö1.Ul,'iS „ 40 „ „ . 35.75 36,25
Wmdischgrätz , 2>> „ „ . 2 l .— 2>.50
Waldstli» „ 20 ., ., . 24.50 25 —
K^ltvich „ !0 „ „ . 15.50 1«.—

Wechsel.
3 M o n a t e

3GeId Aricf
«n^sl 'ur^ sür <00 ß. s„dd. W. . 12.', 5«> 12,'> 75
^ransünt a. M , ditto . 125.50 12<»,—
Ha,ül'»ni. iül 100 ^'ars Vaüf» . 1>0,75 111,—
^'l'ndl'N, snr IN Pf. Sterling . »17,25 <4^,—
Pavick. ,!l> l»0 Franss . . . 5« 50 58,«0

(5ours der Geldsorteu.
Gelb Ware

K. Müllz-Dlllats» « st. ö? Nlr. « st. !»6 Nfr.
K>M!>>, . . . 20 „ 25 „ 20 ,. 28 „
'.'tapol,o»sd'or . 11 „ 8 ! „ I I ., 8^ „
Ruff. Imperi<,lc . 12 „ 10 ., 12 „ 11 .,
Vcninsthallr 2 „ 20 „ 2 „ 2^' / , „
SM'tl'-','!.„> 47 „ — „ 47 „ 50

^jfcklci l- und U'cchlcl-^ilrsc
an der k. f. oftcutlicheu Vorsc iu H^ieu.

Dcn 20. Fslinmr !t>«1.
Effrftcn. HVechscl.

5"/.. Matalliqiil.,' 65,70 Eilbcr . . . 14Ü.50

V.üifa^isü . . ?4>.— K. f. Dusats» 6.95
.<lr.di!altisn !<i<.».»l0

if v e »l dcu A n z e i ^ e.
Dcil 1!). FcwilN- 1«0l. '

Hr. UlNich. k. s. Ol>slNliel!tcllci!it, vc'n CilN,
— Hr. Aiic, Inwelicr, uo» Tliest. — Hr. Schmidt.
Ma^zmS-Vnluallcr, Hllistuig^. — Hr. Po '̂p, Kallf
mm!», V0» G>liz. — Hr. Smvclar. Adjunll. uoii

Gittgcscltdct.
Dn- »H,'ov«<'<»" wird aus Pöllandl lu-l Töplih

in Uulcrkrluu ^eschricdrn. Was zur Vc!ol.>mlg dci< Vai-
l'achcr Orql'Il'ancr^Hcrrll F ranz D c u i>n vlrfi^ssl'iu'ü
Jahre (l^60) luiö Wippach bcrichtet würde, hat sich
mich l'ci ll»^ in Pöliaiwl ^»llklnnincil l'c>l.'äyrt. Vor
zwci Monaten hat il!li< Hcrr D e n mir nclic Orgcl
von ll) R'c'gistcrn alifgsstcllt, wclche bci gefälligem
Arllßtt'l'n alich cincii derart angenehmen, llangoollcn
Ton hat, da^ man des Znhörenö nie mnde wird.
Jeder, der sie bisher besichtigte und versuchte, lobte
das Werk öffentlich. Deßwegen kann dieser Meister,
der sich mit seinen beuten währeud der Zeit des
Orgelaufstellens in der Kirche sehr scholl benalnu,
Jedermann, der einer Orgel bedarf, auf das Wärmste
anempfohlen werden, um so mehr, als ev ein so
gutes Werk um cincn billigen Preis herstellte.

Z. 88. (4)

Eingesendet.
Unser verdienstvoller Mitbürger, Herr Zahn»

a r z t P o p p in Wien. hat für sein A n a t d e r i n «
M u n d w a s s e r soeben ein Privilegium zum allgc<
meinen und ungehinderten Betriebe desselben in sammt»
lichen Freistaaten von Nordamerika erlangt. Wir
wünschen dem rastlos vorwärtsstrebendeu Erfinder
dieses anerkannt trefflichen Mundwassers, welches im
gegenwärtigen Aiigenbick wohl der populärste Artikel
auf dem ganzen Gebiete der europäischen Zalmkos-
mctik genannt werden darf, aufrichtig Glüek ;n der
großartigen Erweiterung seines Absatzes jenseits des
Oceans, und sind überzeugt, daß sein von den ersten
ärztlichen Autoritäten empfoblencs und tausendfältig
erprobtes Erzeuguiß alls den Toilettetischcn trans,
atlantischer Damen bald ebenso fest eingebürgert sein
wird, wie in der alten Welt, wo es seit lange bei
Hoch und Niedrig mit Recht sich oer größten Beliebt-
heit erfreut. Solche Privilegien für Medizinal > und

Parfümerie -Artikel werden in Nordamerika bekanntlich
an Ausländer nur ill den seltensten, besonders br>
rücksichtigungswürdigen Fällen und nach geuauer Pn">«
fuug seitens der kompetenten Sanitäts < Vel'örden
ertheilt; aber glücklicherweise gibt es dort kein Dok«
toren« Kollegium mehr, welches engherzig und pe<
dantisä, genng wäre, sich in die Form der öffentlichen
Ankündigung solcher, einmal zum freien Verkehr zn>
gelassenen kosmetischen Mittel nachträglich einznmischen
und dem Erzeuger die Stylisiruug sciucr Annoncen eigen-
mächtig vorzuschreiben.

Z 100. (4)

U H A 3 5 W ^ Dioscs Mittel wird täglich ci» Mal
^ A , ^ M W ! Morgens in der Portion von zwei (5'rl'scii
^MWWlW^^ i,i die Halltstcllc», wo dcr Ä.,rt wachsen

tiügcrk'l'cil »üder^'ilgt biinlen sech»?
Moiuit t l , einen vollen frastigcll Vartw'llch^.

Dacscll'c «st so irirksam, daß eö scholl bci jllngei, Le»'
ten voi, !7 Jahren, wo »och qar lein Varln'uchü vor-
handen ist, de„ Vart i „ der oben gedachte» Zeit her«
vmlnst. Dic sichere Wiiki lüg garMtirt die Fabrik.

Chinrslschcs Haarf.irdcmittcl k / l . si. 2.10.
Mi t diese», ka»n m.in Allgenbranen, ^kopf. m,d

Varthaare snr die Daner echt färbe», vo», blässesten
Vloild »,,d d»»klen Blond bi'? Braii l , und Schwarz,
man hat die Farbemlmincen ga>,z >>, seiner Gewalt.
Diese Komposition ist frei von nachtheili^en S lo f f ru ;
so erhält z. Ä. das An^e mehr Ch.uakter mid Ali^drnck,
wenn die Ä»^enl'lnnen clwas dnükler ssetärl't U'erdeil.
Die vorznglich schöoe» Farbe», die durch dieses Mit tel
hervorgebracht werde», übertreffe» alles bis jetzt (5ri»
stircnde.

C'rsilldcr - R o t h e H Comp. i» Ber l in , .lkom-
mandantcnstr. 3 l . — Die Niederlage, befindet sich in
Laibach bei Herrn HN»<»r< ^ 5 ' » » ; « » » ' , Hanptplatz
Nr . 23!1.

Z. 27.1. (?)

Gajthw-LikllMcn
sind in dem sogenannten Sigmund Bals '-
scbenVerlahhauft, Kapuziner-Vorstadt H.-
Nr. 18, zu Georgi d. I . in Pacht zu
vergeben) auch sind zwei zu diesem Verlasse
gehörige Aeckcr Nr . ^.ll) und ^lN am
Laibacher Felde, sammt dem kleinen Gebäude
in Veschigrad, täglich in Pacht zu verlassen.
Nähere 'Auskunft in der deutschen Gasse
Nr. 175, 1. Stock vorwärts.

3, 280. ^3)

G i n P r o v i s o r wird fur ei» Chilurglegewelbe
ü, Ilnteriieie'.mark ge'lichl. De>se!b<> muß, ausiel bester
^.'fähigu,,^ fü>- d,es.s F^ch, auch noch dcr slove»ischt»
Sprache völlig niachli^ l>in.

Die ?l»stellu»^ tö»»r>! sogleich eifolg»'».
Offeric übernilninc ans Gcf.U!igfe<c H,rr Doktor

K o t ! ch e v e l i» H i l l l l>»d lvc>ll«üi dieselbeu »nögüchst
bald, mil Zeugmffeu über biöheii^«' Verwendung bel,gl,
ihm frauko überseudet werden,
Z. ^82. l2)

Lizitlttiolts-Nachricht.
M i t Bewilligung des löbl. k. k. städt.

deleg. Bezirksgerichtes Laibach ddo. 7. Fe-
bruar 1861, Nr. 1892, werden die zum
Franz Metelko'schen Nachlasse gehörigen Fahr-
nisse, a ls : Pretiosen Zimmereinrichtung,
Bettzeug, Wäsche, Leibskleidung und der-
gleichen, am 25. Februar 186l Vormittag
von 9 Uhr bis Abends l> Uhr im Dom-
pfarrhofe im Wege öffentlicher Versteige-
rung gegen gleich bare Bezahlung veräußert
werden.

Laibach am 7. Februar 1861.

^ ^ ^ l. l. 9iotar.

Gin Quartier,
bestehend aus :l Zimmern, oder 2 Zimmer
und einem Kabinet oder Küche, ohne Möbel,
b'sonders licht, wo möglich im 1. Stock,
in der innern S tad t , wünscht ein lediger
Mann zu Georgi auf längere Dauer auf-
zunehmen.

Adressen werden im Zeitungs-Comptoir
gefälligst angenommen.
Z. 272 (3)

Eine Wohnung,
in der Theatergasse Nr . 42 im 2. Stock,
bestehend aus li Zinnnern, l Kabinet, Küche,
Speise, Holzlegc und nöthigenfalls auch
Stallung für 2 Pferde nebst Wagenremise
und Heuboden, ist für kommende Georgi-
zeit zu vergeben.

Näheres hierüber zu erfahren im ersten
Stock daselbst.

Z. l 8 l . (7)

« Z. Mäsz A7Zichu,,li«0s,M Äns. Lch.
Der Verlosungsplan dieser aus nur 5<>.«>«>O Stück Losen bestehenden Unternehmung ist mit der Gewinnst-Summe von

H , O 3 V . O I K ft. öst. W. ausgestattet, vertheilt in Gewinnste von 40>.<Vs><> ft., — Htzp. t tßV» , - ^
Htt.<D<p<V !c. öst. W., wovon bei dieser Ziehung St to verlost werden.

Jedes dieser Anlehens - Lose, im Nominalwerthe von 4<V fl. öst. W., M t t ß im ungünstigen Falle wenigstens K<V sl'/
— 3 « , — 8 » öst. W. gewinnen.

Derlei Lose sind zu haben bei

Laibach im Jänner 1861. J. C. Mayer.


